
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 51

Artikel: Merkwürdigkeit

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-428446

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428446
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(S a § n e u g e iu ii f) 1 1 e 5JÎ i t g I i e b b e §

kaufet.
© cl) tu e t j e r i f d) e n 23 u tt b e § r a t f) e §.)

23on bem SBertrauen aller Parteien getragen bie ©onber=

ftetlittig ber Ultramontanen fällt als uidjtêfagenbe ffomöbie babjn
tuurbe £ierr 2ßnltt)er Raufet für ben uerfiorbenen £)erm £>erten=

fteitt in ben 23unbe§rat[) berufen.

Sie 2Bat)l ift für ben ©etuübjten, für feine Çeimatsgemeiube
2BäbenStoeil, tute für feinen £)eimatsfauton gleidj ebtenuofl; unfer
23aterlanb aber ïann fid; ju berfelben gratutireu.

§err Çiattfer befitst in reidjftem Waafee bie an £)errn Çertettftetn
fo bod) gefd;üj3ten Qualitäten : Sitten {rnftaflbefteu Sfjatafter, eine

eiferne Snergie unb eine unertnüblid)e ©djaffeuäfraft. ©rüubltd) bei

ber Sö)ung feiner Aufgaben, unerfd)roden, aber ftetâ mafeoofl unb

rubtg bei 23eri()eibiguug feiner Meinung; nidjt fd)bpferfübn, aber uer=

ftönbuifeuofl atiêbauenb, auêgefprod;en rabifal, aber fern bon aüer

5parteibüffelei ; babei non {tarent 231itf für bie 23ebürftiiffe be§ Sanbcê

unb uon einer gctninitenben greiuiblid)feit im Umgänge mit ^ebermann.
©o lernten fie i()it in 23crn fentten unb bctl)er biefcS fettene

glänjenbe ,3utrauen§üotum. Watt brauchte nicbt nad) feinem 3ßro=

gramm ju fragen, man roeife, bafe man itjn an beut 5fMa|se finben

wirb, tuo er fein mufe. S'ür iljn gibt e§ feine ^arteifragen, aber

einen gortfdjritt; fein Äantonejcntbum, aber einen 23ttnb, ein über

Sfüern ftebenbeê fctjrDeijevtfcfjeë Skferlanb; eine f^reitjeit, bie rein unb

bod) geftatten merben mufe, frei frember (Sinflüffe uub lt)eimifct;er

fReaftion.

£>err Raufet ift fein ©tubirter. 2)a§ ©d)id|'af bat ibm ben

2Beg jur Uniuetfität, ben et eben betreten rooflte, berlegt; fein füt
ba§ bätetlicfie ©etuerbe beftimmter 23ruber ftarb unb fo mußte er bie

roeitberüf)mte ©erberei 2Bäben»tueit überite[)tnen. SDa bot fid) tooftl

fein 231io! juetft gefd)ärft; er lernte ba§ 23urt 3 ö I ï e in bitterer

Sjßeife fennen. S)a§ fann nun bod) jum ©uten att§fd)iagen.

§tftotifdjer SMenber.

1175 not (Jbrifti ©eburt, Sljar erfteirt oor SEroju, man fönne tein

$ofitionêgefd)ûfe. aufführen, roeit baê Sutoer nocb nidjt erfunben fei.

779 Horner Jucht einen Sevteger für bie 3Uaë.

753 Gê roerben bie SBaupläne für bie ©rünbung Stomê auëgefd)rieben.

400 ©ofrateê ift jum Stöbe geruftet unb fchmeifit norerft einen Snteroieroer
bie Slreppî bmunter-

217 £>agenbed aus Jtartfjago fommt mit Glepbanten unb STiumibiern in
bie tömifchen Staaten, ©ie Stephanien benehmen ftch etroaê ungeberbig,

roaë man atê punifchen ^rieg bejetchnet.

111 ©rofjer norbifcher grembensufluft in ben Säbern non Slquä ©ertin.
Gê tommt ju Schlägereien, ©er SSerroatter ber Shetmen läfet bie

fogenannten Gimbern unb Teutonen tiinauéfchmeifien. ©iefe tröften

fid) auf füttere Qüttn in einem notbifeben 2Mb.
44 Gäfar geftattet ju ©unften ber iïlteininger eine pt)otograp^ifà)e 3tuf=

nähme feiner Grmorbung.
9 nad) Gfjriftuê. §m Teutoburger SBalb roerben ber geuchtigfeit roegen

niete SRömer taput.
70 nach ßfjr ift uê. Qerufalem roirb liquibirt.
79 ©ie römifd): ßaiferrotrthfchaft bengalifd) beleuchtet, roaê man fpäter

atê ben erften Stuêbruch beê 33efuoë bejeichnete.

622 ©rünbung ber Tempetenjler burd) ben jîaffeebruber ïftubameb. Grs

Öffnung ber erften ©chôuheitenauêftellung im Sarabieê ber ©(äubigen.
1096 Gifetfucht ber Stiften, bie auch babei fein roollen, ihre Dtitterfräulein

im ©tich laffen unb fiibroârtê jieben nach ^erufalem.
1273 ©ie Gjeoben nehmen bei SRubolf non £>abêburg beutfd)en Unterricht.
1356 ©aê ©chieftpuloer fommt jur Slnroenbung. ©a ber englifche 33efef)lê=

baber baê ©efiebt oerbrennt, ftiegt er ben Seinahmen: $er fdjroarje
Srinj.

149a Mumbuë gebt nad) Imetita, um Papageien für bie Europäer
beim^ubolen unb ben Sitteraten ©toff für 3nbianergefd)ichten ju oer=

fchaffen.

1517 3n SBittenberg roirb ein geuer angejünbet roegen beê überhanb
nebmenben Ungejieferê.

SBäbenStueit, fein ,peimat§ott, roo er 1837 geboren mürbe, bot

für feine reidjen îafente unb fftüfte ein großes îtrbeitëfelb uub balb

trat er in ben SSorbergrttnb in biefem grofeen ©emeinberoefen. @t

mürbe ÏRitgtieb ber ©d)titpf(ege unb be§ ©emeinberatbeä. 9Jîit @gg

grünbete er ben ©etneinbetutnberein unb ben fantonalen îurnuerein,
ber ibn fpäter ju feinem (5I)renmitgliebe ernannte, ©aneben trieb et

mit grofeer SSorliebe 23ergfunbe unb ein uon ibm fetbft gejeid)nete§

panorama uon 2Bäben§roei[ ifi ein gtäujenber 23etoeig, mie gut er

ben SKpeufrauj ftubirte, uub bafe er nid)t nur ein Siebljaber, fonbern

Kenner ber Sllpenflora ift, roeife man aud) in »eiteren Greifen.

ÎRititârpflidjtig getoorben, tiefe er fid) ber 2trti(lerie jutfjeilen unb

roibmete ftd) berfelben mit fo grofeer Siebe, bafe er, um feinen ©ienft

ju uerfäumen, lieber uerjicbtete in bie gretnbe" ju geben. SDa§

3abt 1888 bot ifjm ben 9tang eineê Qberfien gebracht.

2f(ë gnbe ber ©ed)§jigerjaf)re bie bemofrntifefie 23eroegutig ben

Danton Sütid) bttrcbflutete, faßte fte aud) ibn unb marf ibn mitten
in ba§ politi)d)e ©ettiebe. ©ein Rannet toebte im bemofratifd)en

Heerlager; er fämpfte mit im S8erfaffung§ratfj 18G8, im ßaitton§=

ratb biê 1881; in ber ^Regierung, bereu ^räfibeitt er 1883 unb

1887 mar, bi§ jur ©tunbe. 3:n allen 5ßofitionen ertoatb et fid) bie

9Id)tung uon grettnb unb geinb, unb mie biefe if)n je^t in ben

23unbe§ratb führte, begleitete fie itjn 1869 bi§ 1878 in ben National»

ratt), unb 1879 trat et für §errn §ert enft ei n, ber 23unbe§ratf)

getootben mar, in ben ©täubeiatf), beu er 1883 jn präfibiren bie

61; re batte.

3fe§t bot itjn bie @ibgenoffenfd)aft in itjre (Srefutibe gerufen.
SBir baben nur einen SBitnfdj: Wöge er iljr merben, voa§ cr unferem
Danton mar

1618 Sroei Stbelige unb ein ©chreiber bemonftriren in ißrag bie 2lnîiebungê=

traft ber 6rbe, bei roelchem Stnlafj bte 2lbeligen ben fiopf einfd)lagen
unb ber ©chreiber bie ïinte auêfdjûttet.

1756 ©ie feinblid)en Srüber friegen einanber an ben Obren unb reifsen

fid) fieben 3abre 1)num, biê beibe, ber ©chroarjgelbe unb ber ©d)roarä-

roeifse, einanber braun unb blau gefchlagen t)flben.

1789 6in Gontrebanfe in $ariê gebt auê Dtanb unb SBanb. Siele $er=
rüden geben oevtoren.

1870 SBegen eine» oermifiten ©amafdjenfnopfeê fommt oiel ßlenb über

granfreid). ©er rebtidje ginber befommt eine 9Jtilliarbe günffranfen=
tbater.

Wilson.
Als der so moralisch hochdastehende Wilson die Kammer betrat und

sich auf seinem Platz niederliess, glaubte er, Keiner von den depravirten
Kammermitgliedern werde die Frechheit haben, sich neben ihn zu setzen.
Aber es geschah dennoch. Man setzte sich neben, unter, hinter ihm.
Der Präsident beging die Taktlosigkeit, seinen Sitz nicht Wilson zu
überlassen. In Wilsons Knopfloch prangte ein aus dem Konkurse geretteter
Orden. Ein unverschämtes Kammermitglied fragte ihn, wofür er den Orden
bekommen hätte, worauf Wilson in edler Entrüstung erwiderte: »Geben
Sie mir 50 Franken, dann kriegen Sie ihn.« Wilson athmete hoch auf,
als die Kammersitzung zu Ende war und die Abgeordneten, durch sein
unnahbares Wesen eingeschüchtert, schnell davon gingen. Als er das
Haus verliess, steckte er aus Versehen ein Schreibzeug in die Tasche.

PerhwUrbiakeit.
©em beutfdjen SRcid)êtag rourbe ein SBeifebud) über bie afrifanifd)en

2tngel;genbeiten oorgelegt, 2ßavum nicht ein Sch roarsbud)", ba eê ftd)
bod) um bie 3îeger tjanbclt?

©a modicn e« bie ßnglänber oiel fadjgeniäper unb nennen biefe 33üd)er

S taub ûd)er, Blue books, roeil 5. SB. bie 3«länber ;n biplomatifchen
SBorereien immer blaue Slugen baoon tragen, unb ihnen in ©ejug auf bie

Homerule blauer ©unft oorgemalt roirb,

Walther
(Das n enge wà hl te Mitglied des

Häuser.
Schweizerischen B n n d e s r a t h e s.)

Non dein Vertrauen aller Parteien getragen die Sonderstellung

der Ultwmoutanen fällt als nichtssagende Komödie dahin
wurde Herr Walther Hauser fiir den verstorbenen Herrn Herten-
stein in den Bundesrath berufen.

Die Wahl ist für den Gewählten, für seine Heunatsgemeiude

Wädensweil, wie für seinen Heimatskanton gleich ehrenvoll; unser

Vaterland aber kann sich zu derselben gratulireu,
Herr Hauser besitzt in reichstem Maaße die au Herrn Herteustein

so hoch geschätzten Qualitäten: Einen krystallhelleu Charakter, eine

eiserne Energie und eine unermüdliche Schaffenskraft. Gründlich bei

der Lösung seiner Aufgaben, unerschrocken, aber stets maßvoll und

ruhig bei Vertheidigung seiner Meinung; nicht schöpferkühn, aber

verständnißvoll ausbauend, ausgesprochen radikal, aber fern von aller

Parteibnffelei ; dabei von klarem Blick für die Bedürfnisse des Landes

und von einer gewinnenden Freundlichkeit im Umgänge mit Jedermann.
So lernten sie ihn in Bern kennen nnd daher dieses seltene

glänzende Zutrauensvotuin. Man brauchte nicht nach seinem

Programm zn fragen, man weiß, daß mau ihu an dem Platze finden

wird, wo er sein muß. Für ihn gibt es keine Parteifragen, aber

einen Fortschritt; kein Kantouesenthum, aber einen Bund, ein über

Allem stehendes schweizerisches Vaterland; eine Freiheit, die rein und

hoch gehalten werden mnß, srei fremder Einflüsse und heimischer

Reaktion.

Herr Hanser ist kein Studirter. Das Schicksal hat ihm den

Weg zur Universität, den er eben betreten wollte, verlegt; sein für
das väterliche Gewerbe bestimmter Bruder starb und so mußte er die

weitberühmte Gerberei Wädensweil übernehmen. Da hat sich wohl
sein Blick zuerst geschürft; er lernte das Wort Zölle in bitterer

Weise kennen. Das kann nun doch zum Guten ausschlagen.

Historischer Kalender.

1175 vor Christi Geburt. Ajar erklärt vsr Troja, man könne kein

Positionsgeschütz aufführen, weil das Pulver noch nicht erfunden sei.

779 Homer sucht einen Verleger sür die Jlias.
753 Es werden die Baupläne sür die Gründung Roms ausgeschrieben.

400 Sokrates ist zum Tode gerüstet und schmeißt vorerst einen Interviewer
die Trepp? hinunter.

217 Hagenbeck aus Karthago kommt mit Elephanten und Numidiern in
die römischen Staaten. Die Elephanten benehmen sich etwas ungeberdig,

was man als panischen Krieg bezeichnet.

III Großer nordischer Fremdenzufluß in den Bädern von Aqua Sexliä.
Es kommt zu Schlägereien. Der Verwalter der Thermen läßt die

sogenannten Cimbcrn und Teutonen hinausschmeißen. Diese trösten

sich aus kühlere Zeiten in einem nordischen Wald.
44 Cäsar gestattet zu Gunsten der Meininger eine photographische Auf¬

nahme seiner Ermordung.
9 nach Christus. Im Teutoburger Wald werden der Feuchtigkeit wegen

viele Römer kaput.
70 nach Christus. Jerusalem wird liquidirt.
79 Die römisch: Kaiserwirthschast bengalisch beleuchtet, was man später

als den ersten Ausbruch des Vesuvs bezeichnete.

622 Gründung der Temperenzler durch den Kaffeebruder Muhamed. Er¬

öffnung der ersten Schönheitenausstellung im Paradies der Gläubigen.
1096 Eifersucht der Christen, die auch dabei sein wollen, ihre Rittersräulein

im Stich lassen und südwärts ziehen nach Jerusalem.
1273 Tie Czechen nehmen bei Rudols von Habsburg deutschen Unterricht.
1356 Tas Schießpulver kommt zur Anwendung. Da der englische Befehls¬

haber das Gesicht verbrennt, kriegt er den Beinahmen: Der schwarze

Prinz.
149!-: Kolumbus geht nach Amerika, um Papageien sür die Europäer

heimzuholen und den Litteraten Stoff sür Jndianergeschichten zu
verschaffen.

1517 In Wittenberg wird ein Feuer angezündet wegen des überhand
nehmenden Ungeziefers.

Wädensweil, sein Heimatsort, wo er 1837 geboren wurde, bot

für seine reichen Talente und Kräfte ein großes Arbeitsfeld und bald

trat er in den Vordergrund in diesem großen Gemeinoewesen. Er
wurde Mitglied der Schulpflege und des Gemeinderathes. Mit Egg

gründete er den Gemeindeturnverein und den kantonalen Turnverein,
der ihn später zu seinem Ehrenmitgliede ernannte. Daneben trieb er

mit großer Vorliebe Bergkunde und ein von ihm selbst gezeichnetes

Panorama von Wädensweil ist ein glänzender Beweis, wie gut er

den Alpenkranz studirte, uud daß er nicht nur ein Liebhaber, sondern

Kenner der Alpenflora ist, weiß man auch in weiteren Kreisen.

Militärpflichtig geworden, ließ er sich der Artillerie zutheilen und

widmete sich derselben mit so großer Liebe, daß er, nm keinen Dienst

zu versäumeu, lieber verzichtete in die Fremde" zu gehen. Das

Jahr 1888 hat ihm den Rang eines Obersten gebracht.

Als Ende der Sechszigerjahre die demokratische Bewegung den

Kanton Zürich durchflutete, faßte sie auch ihn und warf ihn mitten
in das politische Getriebe. Sein Pauner wehte im demokratischen

Heerlager; er kämpfte mit im Verfassungsrath 1868, im Kantonsrath

bis 1881; in der Regierung, deren Präsident er 1883 und

1887 war, bis zur Stunde. In allen Positionen erwarb er sich die

Achtung von Freund nnd Feind, und wie diese ihn jetzt in den

Bundesrath führte, begleitete sie ihn 1869 bis 1878 in den Nationalrath,

und 1879 trat er für Herrn Herten st ein, der Buudesrath
geworden war, in den Ständerath, den er 1883 zn Präsidiren die

Ehre hatte.

Jetzt hat ihn die Eidgenossenschaft in ihre Exekutive gerufen.

Wir haben nur einen Wunsch: Möge er ihr werden, was er unserem
Kanton war

1618 Zwei Adelige und ein Schreiber demonstriren in Prag die Anziehungs¬

kraft der Erde, bei welchem Anlaß die Adeligen den Kopf einschlagen

und der Schreiber die Tinte ausschüttet.

1756 Die feindlichen Brüder kriegen einander an den Ohren und reißen

sich sieben Jahre herum, bis beide, der Schwarzgelbe und der Schwarzweiße,

einander braun und blau geschlagen haben.

1739 Ein Contredanse in Paris geht aus Rand und Band. Viele Per¬

rücken gehen verloren.

1870 Wegen eines vermißten Gamaschenknopses kommt viel Elend über

Frankreich. Der redliche Finder bekommt eine Milliarde Funsfranken-
thaler.

» i l ^ «> ir.
^.Is äer so moralisob boebàastobeoàe Wilson àis Lämmer betrat unà

siob auk ssinsrn ?Ià nisàerliess, glaubte er, Keiner von àen àepravirten
Kamrnerrnitglisàsrn vveràs àie lersebbeit babsn, sieb nsbsu ibn 2u setzen.
^ber es gesebab àennocb. Nan sstà sieb nsben, unter, binter ibm.
Oer prNsiàsnt beging àis Taktlosigkeit, ssiosn Lit? niobt Wilson 2N
überlassen. In Wilsons Kuoplloeb prangte ein aus àsm Konkurse gersttstsr
Oràen. Lin unversebarntes Kamrnermitglioà kragte ikn, vwkiir er àsn Oràsn
bekommen batts, norauk Wilson in eàisr Umrüstung ervviàsrts: »Ksbsn
Lis mir ö0 tranken, àann Kriegen Lis ikn.« Wilson atkmets bocb auk,
als àis Kamllisrsit?uag 2u Lnàs v/ar unà àie ^bgeorànstsn, àureb sein
unnabbarss Wesen eiogeseuücktert, sebvsll davon gingen. .41s er àas
Haus verliess, steckte er aus Vergeben sin 8ebreil>2sng in àis lasoke.

Merkwürdigkeit.
Dem deutschen Reichstag wurde ein Weißbuch über die afrikanischen

Angelegenheiten vorgelegt. Warum nicht ein Sch wa rz buch", da es sich

doch um die Neger handelt?

Da machen es die Engländer viel sachgemäßer und nennen diese Bücher

Blau buch er, LIus bnoks, weil z. B. die Jrrlünder in den diplomatischen
Borereie» immer blaue Augen davon tragen, und ihnen in Bezug auf die

Lomeruls blauer Dunst vorgemalt wird.
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